Kommen nur 144 000 Personen in den Himmel?

Eine der WT-Hauptlehren besagt, daß nur 144 000 Personen in den Himmel kommen. Dabei bezieht man sich auf die Zahl aus Offenbarung 7, 4; 14, 1.

Die Bibel gibt nirgends Auskunft darüber, wieviele Menschen in den Himmel kommen. Wie kommt die WTG zu dieser Auffas​sung?

1. WT-Lehre vor 1931

Bis 1931 glaubten ZJ, daß außer den 144000 auch die große Volksmenge (siehe Offb 7, 9) »geistgezeugt« wäre und in den Himmel käme. (»Licht«, Bd. 1, S. 92. u. 95; Schriftstudien, Bd. 7, »Das vollendete Geheimnis«, S. 172-173).

2. WT-Lehre nach 1931

Ab 1935, WT-Kongreß Washington D. C., wurde verkündet, die »große Volksmenge« (siehe Offb 7, 9), sei identisch mit den »an​deren Schafen« (siehe Joh 10, 16), und den »Schafen« (nach Mt 24, 32.33). Welche Konsequenzen ergeben sich daraus für über drei Millionen ZJ? Daß sie nicht in den Himmel kommen, dafür aber ewig auf Erden leben dürfen.

3. Die 144000 - wie argumentieren ZJ?

In der WT-Schrift: »Unterredungen anhand der Schriften«, Seite 361, unter der Überschrift: »Darauf könnte man erwidern«, wird empfohlen, wie ZJ über diesen Lehrpunkt argumentieren sollten. Zitat:

In der Bibel heißt es jedoch, daß nur 144 000 in den Himmelkommen werden ... Haben Sie das schon einmal in der Bibel gelesen? ... Hier in Offenbarung 14, 1 steht es.

Diese Instruktion ist falsch und ein typisches Beispiel dafür, wie ZJ manipuliert werden. In Offenbarung 14, 1 steht kein Wort da​von, daß 144000 in den Himmel kommen. Dieser Satz ist eine Intention. Es heißt lediglich, daß das Lamm auf dem Berg Zion stand und mit ihm 144 000.

Diese sind identisch mit den in Offenbarung 7, 4-8 erwähnten zwölf Stämmen Israels. Es wäre nun biblisch zu erforschen, wo sich der Berg Zion befindet, ob damit ein himmlischer oder irdi​scher Ort gemeint ist.

Daß Christus einmal vom irdischen Berg Zion aus herrschen wird, lehrt das ganze Alte und Neue Testament (siehe Jes 2, 3.4; 33, 17; Ps 122, 3-5; Mt 19, 28; Lk 22, 30; Hebr 1, 6; Apg 1, 6; 3, 21).

Ein weiteres irreführendes Argument, ebenfalls in der oben er​wähnten Schrift auf Seite 211 unter der Überschrift: »Wie vielen stellt die Bibel himmlisches Leben in Aussicht?«, lautet:

Ich sah, und siehe, das Lamm (Jesus Christus) stand auf dem Berg Zion (im Himmel; siehe Hebr 12, 22-24) und mit ihm 144000 ... die von der Erde erkauft worden sind.

Der Klammereinschub des Hebräertextes ist eine Intention. Hier wird den ZJ ein Gedanke aufoktroyiert, den die Bibel nicht vermit​telt. Es steht nirgends, daß im himmlischen Jerusalem ein Berg Zion existiert. Daß die Nachfolger Jesu, wie es Paulus im hebräi​schen Text erwähnt, zum Berg Zion gekommen sind, weist auf ihre künftige Herrscherstellung hin. In diese Stellung waren sie im Grunde schon zu Lebzeiten versetzt (siehe Eph 2, 6). Wenn das himmlische Jerusalem einmal vom Himmel her seine Macht durch Jesus Christus und seine Nachfolger auf Erden antreten wird, werden auch die 144000 Israeliten mit Christus als Priester unter den Nationen herrschen (siehe Jes 61, 6).

Diese Stellung wird durch das Bild in Offenbarung 14, 1 prophe​tisch dargestellt.

Der Begriff: »von der Erde erkauft«, bedeutet nicht, daß sie für den Himmel erkauft sind, sondern Erstlingsfrucht Gottes und des Lammes aus der erretteten Menschheit sind. Erstlingsfrucht war Israel früher und wird es wieder (siehe Jer 2, 3). Das Erkaufen wird durch das Siegel Gottes in Offenbarung 7, 3 ausgedrückt.

4. Wie erkennt man, daß die 144000 nicht für den Himmel bestimmt sind?

Bei dieser Frage ist sehr wohl zu beachten, daß Johannes zwei Panoramen schildert. Einmal geht sein Blick in den Himmel, wo er die »24 Ältesten« auf Thronen sitzen sieht. Darunter dürfte die verherrlichte Gemeinde Jesu zu verstehen sein. Sie tragen goldene Kronen als Sieger und Mitkönige (siehe Offb 4, 4).

Sie sitzen bereits auf Thronen um den Thron Gottes. Als das Lamm das erste Siegel öffnet, bekennen sie seine Herrlichkeit und Macht (siehe Offb 5, 8.10). Danach schaut Johannes den Sieg des Antichristen, dessen Herrschaft begonnen hat in der Zeit des En​des (siehe Offb 6, 1-8). Er sieht auch das irdische Panorama nach Offenbarung 7, 1-3.

Die Winde von Harmagedon werden noch zurückgehalten, bis die 144 000 Israeliten, die von Gott und dem Lamm erkauft sind, versiegelt sind.

Man beachte innerhalb der beiden Schilderungen die For​mulierung des Johannes, daß er 24 Älteste im Himmel auf Thro​nen um den Thron sah, während die 144 000 Israeliten vor dem Thron und vor den 24 Ältesten ein Lied sangen. Der griechische Grundtext unterscheidet sehr wohl zwischen »um« und »vor« dem Thron. Der unterschiedliche Standort ist entscheidend für das Verständnis, daß sich die 144000 auf Erden befinden, als der »Weiße Reiter« (siehe Offb 6, 2) seinen »Siegeszug« beginnt. Der Antichrist reitet um zu siegen, und Israel gerät unter seine Herr​schaft, wird aber in Harmagedon durch Christus errettet.

Zudem ist ein weiteres Faktum zu bedenken, daß die 144 000 lediglich von einem Engel zum Überleben versiegelt wurden, wäh​rend die 24 Ältesten, die entrückte, siegreiche Gemeinde, von Gott selbst zu seinen Söhnen gezeugt wurden (siehe Joh 1, 13; Röm 8, 29.30; 2. Kor 5, 17; 1. Petr 1, 3).

Was lehrt die WTG über die »Zwölf Stämme Israels«?

Folgende Zitat, ebenfalls der oben erwähnten WT-Schrift auf ::e 211 entnommen, bezieht sich auf Offenbarung 7, 4-8 und =1t fest:

Das können nicht die Stämme des natürlichen Israel sein, weil es nie einen Stamm Josef gab, die Stämme Ephraim und Dan hier nicht aufgezählt werden und die Leviten für den Dienst im Tempel abgesondert waren, aber nicht als einer der zwölf Stämme galten. (Siehe 4. Mose 1, 4-16.)

6. Was ist an dieser Darlegung falsch?

Die Bibel spricht sehr wohl deutlich vom Stamm Josef (siehe 1. Mose 49). Besonders groß ist gerade der Segensspruch über Josef in Vers 22-26. Danach folgt in Vers 28 die sogenannte Unter​schrift, die Bestätigung: »Das sind die zwölf Stämme Israels.« Der Stamm Josef ist bereits hier nominiert. Das gleiche gilt in Vers 5 für den Stamm Levi.

Es stimmt zwar, daß bei der Landaufteilung weder ein Stamm Josef noch Levi genannt werden. Trotzdem gehören beide Namen weiterhin zu dem Gesamtverband der Stämme Israels.

7. Das historisch-genealogische Verständnis über die »Zwölf Stämme Israels«

Zunächst sollte man wissen: Während in 1. Mose 29 und 35 eine rein genealogische (verwandtschaftlich nach Sippe) Aufzählung der zwölf Stämme erfolgt, wird in 1. Mose 49 und 4. Mose 26 das historische Israel dargestellt. Die Namensangaben in 4. Mose 26 unterscheiden sich dann wiederum von der Aufzählung in 5. Mo​se 33. Dabei käme niemand auf die Idee zu behaupten, da in 5. Mose 33 außer Josef auch seine beiden Söhne Ephraim und Ma​nasse und der Stamm Levi genannt werden, daß es sich hier um ein »geistiges Israel« handeln müsse, weil die Stammesaufzäh​lung anders ist, als bei der Landverteilung in Josua 13-19.

8. Sind die »Zwölf Stämme« geistige Israeliten?

Auch außer ZJ vertreten einige Ausleger die Meinung, daß es sich bei den zwölf Stämmen (siehe Offb 7, 4-8) um geistige Israeliten handele. Man denkt dabei an die Vollzahl der entrückten Ge​meinde Jesu.

Das Argument der ZJ lautet, man müsse deswegen von gei​stigen Israeliten sprechen, weil Jehova sein natürliches Volk Is​rael 70 n. Chr. endgültig verworfen habe. Paulus habe deswegen gesagt, daß nur der Jude sei, der die Beschneidung des Herzens hätte (siehe Röm 2, 28.29). Das sind zwei völlig verschiedene Dinge. Paulus spricht von der Beschneidung der Herzen, die je​mand in der Wiedergeburt erfährt. Die Begriffe Jude und Israelit sind begrifflich zu trennen und zu unterscheiden.

9. Wird Israel wiederhergestellt?

Israel wird wiederhergestellt. Die Namensnennung der zwölf Stämme Israels ist keine symbolische. Zudem ist die Frage zu stellen, warum Christus seinen zwölf Aposteln sagte, daß sie über die zwölf Stämme Israels regieren würden (siehe Mt 19, 28). Wo sollte das anders sein als auf Erden? Ja, die zwölf Apostel werden auf zwölf Thronen sitzen und die zwölf Stämme Israels von Jeru​salem aus richten (regieren). Hiermit stimmen die Gedanken aus Römer 9; 10; und 11 überein. Die Verheißungen Gottes an sein Volk Israel sind unwiderruflich, das heißt, sie müssen sich erfül​len.

Römer 11, 25.26 sagt daher, daß die Verstockung Israels nur eine bestimmte Zeit sein würde. Danach nähme Gott sich seines Volkes wieder an, um der Väter willen. Die Berufung Gottes ist unwiderruflich. Hierüber spricht das gesamte Alte und Neue Testament deutlich (siehe Jer 23, 7.8; 29, 14; 31; Hes 11, 17; 37, 21.25).
